
Als Missıonar ImM eıliıgen Land. Der selıge Bruder Jacobus zUuU
Tor aUuUs dem Barfulserkloster ase

Gottfried gger OFM

DIie Geschichte des Minderbruderordens ist Von Antfang SNg muiıt dem Hei-
IIgen | and verknuüup Auf dem Generalkapıte!l DA wurde der en In
Provinzen auTgeteilt. Die zwolfte War diıe Provinz des eiligen Landes, dıe
auch «Proviınz Jenseılts des Meeres», «Provinz Syrien», «Provinz VvVon NUO-
chlien» genannt wurde * Sie wurde als Perle aller Provinzen des Ordens De-
rachtet, we!I|l SIE die Hermat Jesu umfaßte.® Da diese Provinz sehr grofß War,
wurde sie, WIEe Viele Im rden, in Kustodien ( Teilprovinzen) unterteilt Sie

dann diıe Kustodien «Cypern», «Syrien» un «Palästina». eizitere wurde
«Kustodie des eiliıgen L andes» genannt Dieser ame ıst ıhr DIS heute QgE6-
Dblieben

Bereıts 218 gab Mınderbruder In Akko.* Franz Von SSISI 1e] sıch ZWI-
Schen 219 und PEFa Im Territoriıuum der UusSsTtOoOdiıe des eilıgen Landes auf
Hier fand die erunhnmte Begegnung muit dem Sultan von Agypten, Malek-el-
Kamlıl, statt.° Franzıskus danach den eiligen Stätten nach Jerusalem
un Bethlehem kam, Iıst eher bezweiıfeln, denn damals herrschte rieg ZWI-
schen den Kreuzfahrern un den Moslems DIEe Franziıskaner hatten waäahrend
des Waftfenstillstandes Friedrich (1229-1244) mMıt dem Sultan von ÄAgypten
eiıne Niederlassung In Jerusalem Del der Füunften Kreuzwegstation (Via Dolo-
rosa) bezogen Sabino de Sandolıl gibt In seınem aszıke «der FranzIıs-
kanerkonvent in Jerusalem» die Prasenz der Mıiınderbrüder zwischen 230
un 244 an Auftf dem Generalkapıtel Von 263 zahlte (INan zur USTOdIeEe des
eiliıgen IL andes bereıts schon sieben Niederlassungen: Akko, Jerusalem, An-
lochilen, ripolis, yrus un on Miıt dem Fall von kko 18 Maı 281
gIng die Tranzıskanische Prasenz Im eiligen Land Cypern wurde
dann Zufluchtsort der Bruder Palästinas. Von dort dQUus Vversuchten sIe wieder-

Ins Heiliıge Land gelangen, Was dann dem Jahrhundert wieder

Im VMartyrologium Franciıscanum (Arturo Monaster1io OFM Martyrologium Franciscanum, Fdıtio Parisıis,
annoO 1653, die 21 Iun und In der Chronik der Generalminister (Chronica X XIV Generalium Ordinıs
Minorum, Analecta Francescana Quaracchi 1897 617) wiırd der Selıge wiıe olg Dezeıichnet: Frater Jacobus
de Porta oder Porta In der jetztgenannten Chronik siınd Zzweıl Briefe In deutscher Sprache erhalten, die n
Bruder Jacobus ZUTTI (zem) Tor bezeichnen; a.a.Q., 0380, 639

Girolamo Golubovich OFM, Bıblıoteca bibligrafica della Terra Santa dell’Oriente irancescano, Quaracchi 1913,
214-223 Girolamo Golubovich (1865-1941) wıdmete sıch der geschichtlichen Erforschung der Franzıskaner-

mission Im Orient. Seinem mehr als ZWanzIg Bande umfassenden Werk gab er den Jıtel «Bıbliothek von
Abhandlungen Der das Heilige Land und den franziskanischen Orient».
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mögiich wurde. 12090a bte der Sultan VOoO Agypten, Baybars Mis den «Brüu-
dern mıt dem Strick», wWIıe dıe Franzıskaner ImMm Orient genannt wurden, sich
hbeiım Abendmahlssaal auf dem Berg Sion nıederzulassen, eiligen ra
und In Bethlehem Iıturgische Dienste abzuhalten./

DDie uckkenr der Franziıskaner In Heiliıge L and War VOT allem dem Finsatz des
KONIgS An]jou un dessen Gattın Sancıa verdanken. Sie kauften
namlıich den Abendmahlssaal und errichteten den Brüdern eın Klosterchen,
dafß dann fur gut 200 re Zentrum der Franzıskaner des eiligen | andes
1e Das Bemuhen des KONIgSpaares von Neapel den Dienst der Fran-
zıskaner den eiligen Statten wurde Vo aps Clemens 347 uUrc
7wWEeI Bullen bekräftigt.® amı wurde den Mınderbrudern offiziell VO Seiten
der Kırche dıe orge fur die eiligen Stätten anvertraut DIie Tätigkeit der Bru-
der hestand VOT em IM Feliern der Liturgien un dem Betreuen Von Pılgern,
Was moslemischer Herrschaft alles andere als leicht War Die el der
Franziıskanermartyrer ıst eın Bewels dafür.° Fur J1ese Mission wurden MNUur SOol-
che Bruder ausgewahlt, die sıch Im gelstlichen en besonders bewahrt
en, Ja die amı rechneten, Im Heiligen Land ıhr en fur TISTIUS hinzu-
geben

Das «Martyrologium Francıscanum» berichtet un auch VOoO einem Bruder
aQUuUs dem Kloster Basel, der sıch der UusTiIOoOdie des eiligen Landes Zzur Verfu-
JUung stellte Unter dem Junıi 356 siınd dort olgende Angaben uber ıh

finden «Basel, Helvetien, Seliger Bruder acobus zu Tor, Bekenner,
Urc under berühmt.»'9 Br acobus wurde DD geboren Der Geburtsort
ıst nıIC uüberliefert. 3()1 irat er He den Mınderbrudern ase| eın Dieser
Konvent WarTr das Hauptkloster der gleichnamıgen uSTiOdie ase| und J1ese
gehorte Zzur Oberdeutschen Minoritenprovinz.  11 Aus der Chronik der Ge-
neralmıinister erfahren wir, da Br acobus sıch UuUrc tıefen Gebetsgeist
auszeichnete. Fbenso pflegte er eıne starke Passions- un Marienfrommig-
keıit ema Überlieferung SOl er Jahrliıch Aves un dıe Salve
Aeginas ebetet en Fr War auch HrE under berühmt. !® Was ın ZUr

deilig-Land-Mission bewogen hat, ist uUuns nıcht ekannt IDDamals gab sehr
weniIge Bruder Im eiligen Land Ihre Anzahl überstieg sıcher nıcht mehr als
ZWanzIg. Sie en Im Klösterchen beım Abendmahlssaal ihren OoNnNsıtzZ
Von dort aus leısteten IS Vvier Bruder Dienste der Grabeskirche Jerusa-

ROss!I,

ROss!I, 11 Die Bullen auten «Gratias agımus» und «Nuper Cariıssimae». Belde tragen das Datum VO!

Crisostomo (GUZZO OFM, IıDro d’doro del Francıscanı dı Terra Santa, Venezıa 1939 Dieses Werk skızzıert VOT
allem Franzıskanermartyrer des Heiliıgen L andes.

Martyrologium Francıscanum, l‚ Parısis AaNNO 1653, dort autet der dem odestag 21.6.1356 angeY6-
Dene lateiınısche lext wıe olg «Basıleae In Helvetlia, Beatı Jacobı rorta, Confessoris, miraculis cları.»

11 Helvetia Sacra V/1, Der Franzıskusorden, Hern 1978, 2117.

Chronica XAIV, 61 7/.



lem un der Geburtskriche Bethlehem DIie übrigen hetreuten die EUTO-

näalschen Pilger.13 Der Selige hatte sicher eıner dieser Statten gedient Die
Chronik der Generalminitister teılt uns mit, dafs der Minister, Br Johannes
VOT Ravensburg (Amtszeit 1337-1346), ıhm dıe Frlaubnis gab, sich 13 Ins
Heilige l and begeben Br acobus War damals bereıits 62 re alt Fr WarTr

eıner der wenigen Bruder des Ordens, dem ı1ese na gewaährt wurde, Im
eiligen Land Dienste TU  D er mıit dem artyrıum rechnete? Nıchts Ist
uns überliefert, wıe ange ST sıch dann Im Orient auTfgehalten hat 356 WarTr er
wieder In seiner Heimatprovinz, er noch Im gleichen Jahr Junıiı Im
Kloster Base!| verschlieden ist. 14

Der erhaltene Kreuzgang des einstigen Franziskanerklosters auf dem Berg S5105 In Jerusalem, Bruder Jacobus
stationiert WAaT. (Franciscan Printing Press Jerusalem)

[Die Chronik der Generalminister hat uns e1n wertvolles Dokument hınter-
assen das lateiınısche Obedienzschreiben, das el VOTN seınem Provinzlalmini-
ster fuür seınen Heilig-Land-Aufenthalt erhalten FS autet hıer In Deutsch
ubersetzt wWIıe olg «Unserem geliebten Bruder in Christus, Br acobus zu
Tor Der inıster un Diener der Mınderbrüder der Oberdeutschen Minoriten-
DFrOVINZ, entbietet dır Grufß un ewilgen rieden Ich willige deinem starken
unsch e1n und Im Wert dieses Dokumentes erlauben wır dıir, Ins Heilige
Land reisen, WIEe dıe Frlaubnıs un diıe na dır VOo Hochwuürdigsten
Vater In Christus, Fortanerius  15  J Generalminister uUNnseres ÖOrdens ewährt

ROss!I, 11

Martyrologium Franciscanum, aal

Generalminister Fortanerius Vassallı; siehe Chronica XAXIV, 538.



ird In der Hof‘fnuné adurch durch diese Obedienz) Verdienste Hel Gott, In
Entfernung un Arbeit, bekommen. Der beiliegende rıe muiıt allen Obe-
dienzbriefen des bestatigten Generals, moOgest du Hel jedem Verlangen zel-
gen Sie dienen dır als Gehorsamsbewelils un der dır geschenkten na Wır
empfTfehle dich treu Im errn den hochwürdigsten Guardianen un Vikaren,

WIe Hel den anderen Brudern, He enen du auf derimer eIse wohnen WITrS
Der err @I mıit dır un hete tur ıch asel, n der aV Vvon Epiphanie Im
re 13 (13 Jan.).»‘6 ann olg unteren Rand in eutscher Sprache
«Denn ott hat die Welt sehr geliıebt, dafßs er seınen einziıgen Sochn hingab,
amı Jjeder, der ıh glaubt, nıcht zugrunde geht, sondern das ewilge en
hat» (Joh 3I 16) Sicher nıcht zufTällig ügte der Provinzlalminister seınem
Untergebenen diesen Bıbelvers dem Obedienzschreiben el er Kunftige
Hellıg-Land-Missionar sollte das gleichsam als gelstiges rogramm mMiıt Ins
Pilgergepäc nehmen Der tugendhafte Ruf und die Heiliıgkeit sınd eın Bewels
afür, dafß der Bruder das Wort seınes Mıniıisters Wirklıc Herzen nahm

Chronica XAÄIV, 639 «Obedientia ratrıs acobı In Christo sibi Carıssımo acobo ad Portam frater Iohannes,
ratrum Miınorum Alamannıilae superlorIis Mıniıister e1 SCrVUS, salutem E1 m In LDomiıno sempilternam. Ut ad
Jerram sanctiam valeas transferre, ıbıdem de Ceiero MOraturus secundum formam el gratiam, QUaTn) DtI-
1167176 poterıs reverendo In Christo nOstro, fratre rortanerio nostrIı Ordinis Mınistro Generalıi, dılection!
tuae indulgeo Draesentibus et concedo SPCTaTlS In merıto apud eum Dartıceps fier! LUae obedientiae, XSI E1
aborıs. Fraesentes VeTrÖOÖ Cu ıtterıs obedientialıbus nraeftati Datrıs Generalis, QUas Cu Draesentibus N-
dere eDbes, sınt tıbı In estimonıum Obedientiae E1 gratiae VWVTaAaGGOTICESSaL., Guardianis e1 Vicarıils SCU
alııs fratriıbus, DET UUOS transıtum eCcerIs, In Domino fiıdeliter recommMmMmendo ale In LDomınoa e1 OTa DTO
atum In Basılea annoO Domuinı In UOctava Epiphanlae.»
Chronica XAIV, 639 «Also hatt Gott die welt gelıebet, das er SCYTIET] einiıgen 1018 gab, auf das alle, die In
glauben, nıt Vverlohren worden, sonnder das ewIlge leben habenn sollenn.»


